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Hierzu eine Feilage.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem General Steuer Direktor von Pommer-Eſche und dem Mi
niſterial Direktor Horn, unter Beibehaltung des Ranges als Räthe
erſter Klaſſe, den Charakter als Wirkliche Geheime OberFi
nanzräthe zu verleihen.

Auf der Tagesordnung der Zweiten Kammer ſtand heute der
Bericht der Commiſſion zur Berathung der GemeindeOrdnungs An
gelegenheiten über den Entwurf einer Landgemeinde- Ordnung
für die Provinz Weſtphalen. Zur allgemeinen Discuſſion
meldete ſich Niemand es wurde deshalb ſofort zur Special-Dis-
cuſſion geſchritten. Die 99. 1 und 2 wurden ohne Discuſſion an
genommen. Der F 3 rief dagegen eine ausführliche Debatte her
vor. Der Paragraph wurde bei namenklicher Abſtimmung mit 153
(die Linke die Katholiken, die Polen) gegen 141 (die Rechte) mit
eingebrachten Amendements von den Abgeordneten v. d. Becke und
v. Fock und einem von der Commiſſion vorgeſchlagenen Zuſatz ange
nommen. Die Paragraphen 4 und 5 wurden wiederum ohne Debatte
angenommen.

Der PetitionsCommiſſion der Erſten Kammer iſt eine Petition
zugegangen welche wörtlich lautet: Feſtung Graudenz den 13.
December 1853. Gedenket der politiſchen Gefangenen. Rudolph
Dowiat v. Dowiatowo, Staatsgefangener ſeit Auguſt 1848. Der
Bericht der Commiſſion iſt nicht minder lakoniſch. Er lautet wört
lich? „Die Commiſſion beſchließt und beantragt die Tages Ordnung.
Fürſt zu Reuß (Vorſitzender), v. ThaddenTrieglaff, Berichterſtatter

Den Kammern iſt ein Bericht der Staatsſchulden Kommiſſion
über die Ergebniſſe der Staatsſchulden Verwaltung im abgelaufenen
Jahre zugegangen. An den Bericht ſchließt ſich eine Ueberſicht der
Staatsſchülden Verwaltung beim Abſchluß, Ende 1852 Dieſelbe
umfaßt 5 Bogen. Wir entnehmen daraus die Hauptbeträge: Ver
zinsliche Schuld. a) Allgemeine 1) Staatsſchuld Scheine
103 525,000 Thlr. 2) Freiwillige Anleihe von 1848 13,716,790
Thlr. 3) Anleihe von 1850: 17,635,000 Thlr. 4) Anleihe von 1852:
416,000000 Thlr. 5) Kautionen der Beamten und Zeitungen 6,840,787

derung der Steuerbeamten Wittwenkaſſe 183,000 Thlr. Pro
vinzielle: Antheil des Staats an den Kriegsſchulden der Kurmark:
4900,338 Thlr. 2) Antheil des Staats an den Kriegsſchulden der
Neumark: 353,878 Thlr. 3) ſächſiſche Centralſchulden, a) Kammer

Kiterariſcher Tagesbericht:
An neueſten Schriften ſind erſchienen

e r e eten Geſchichtswerke des Auslandes. Herausgegeben von Dr.
Seine o Sor efro. Geſchichte der Republit Venedig vom Grafen Daru.

o Beiträge zum Verſtändnide 24 e Aup ſſe der vier mittelrheiniſchen Landrechte. J. Theil.
Ewald, H. an die deutſchen Biſchöfe und Erzbiſchöfe päpſtlichen Glaubensgeſtehen n Hengenteffe en zbiſchöfe papſtiiche

lſiüng, Erziehung. wer naturgemäßen Entwickelung der Kindheit.Fr Vter und Mutter Erzieher und Erzieherinnen. III. Theu. n.
gr.Die Würopaiſche Gefahr. Vom Verfaſſer der „Weſteuropäiſchen Gränzen““. Trier.

gr.
er ſtäcker, Reiſen. IV. ug V. Bd. Stuttgart 3 Thlr.
Butzkow, K., dramatiſche Werke. 8. Band. 1. Abtheilung. Ottfried. Frem

des Glück. Leipzig. 25 Sgr.
49en, Dr. K., Deutſche Geſchichte von Rudolf von Habsburg bis auf die neuſte
Zeit. J. Bd. 1. Acbthlg. Frankfurt. 1 Thlr.

kannte Anſprüche 467,860 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. 0) Eiſenbahn
Schulden. Aktien und Obligationen der Niederſchleſiſch Märkiſchen
Eiſenbahn 19,128,837 Thlr. 15 Sgr. Summa der verzinslichen
Staatsſchulden: 188,483,337 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die unverzins
liche Schuld beläuft ſich auf 30,842347 Thlr. Dieſe iſt ſeit 1851
unverändert geblieben, dagegen hatte ſich die verzinsliche ſeitdem um
29,838,936 Thlr. 11 Sgr. vermehrt.

Von den im ſogenannten Märzcomplott verhafteten Perſonen
ſind in dieſen Tagen wiederum zwei, der Dr. Sauer und der Klei
dermacher Kramer des Arreſtes entlaſſen worden. Beide waren be
reits früher einmal auf kurze Zeit der Haft entlaſſen indeß wieder
verhaftet worden.

Der bisher als Hauptmann in koburggothaiſchen Dienſten an
geſtellt geweſene Herr v. Wangenheim iſt jetzt als aggregirter Pre
mier Lieutenant im 32ſten Infanterie Regiment in die preußiſche Ar
mee getreten.

Der frühere Marinerath Dr. Jordan iſt, wie das „C.B.“
hört, jetzt definitiv in Oeſterreichiſche Dienſte getreten.

Königsberg d. 4. Febr. Nach der „Oſtpr. Z.“ iſt dem hier
aufs Neue zuſammengetretenen freigemeindlichen Vereine polizeilicher
ſeits die Weiſung zugegangen ſich fernerhin der angenommenen Be
zeichnung „Gemeinde evangeliſcher Chriſten zu enthalten.

Frankfurt a. M. d. 3. Februar. Die bedeutenden Vor
ſchüſſe, welche die Creditanſtalten in Polen (die Warſchauer Bank
allein 40 Mill. der ruſſiſchen Staatskaſſe nun zu Kriegszwecken zu
leiſten haben bleiben nicht ohne fühlbare Rückwirkung auf die berli
ner und auch auf unſere Börſe. Sie führen ſehr belangreiche Ver
kaufsaufträge herbei, mit deren Realiſirung man ſchon ſeit einigen
Tagen auf dieſen beiden Märkten begonnen hat.

Aus dem Naſſauiſchen, d. 2. Februar. Großes Aufſehen
macht hier zu Lande der neue von der Regierung vorgelegte Geſetz
entwurf zum Schutze der Jagdrechte wegen der in demſelben enthal
tenen Beſtimmung, daß die in Folge der Aufhebung der alten Jagd
geſetze mit den Gemeinden geſchloſſenen Verträge als aufgehoben zu
betrachten ſein ſollen. Man iſt allgemein der Anſicht, daß die Stände
dieſem Geſetze ihre Zuſtimmung nicht geben werden, denn die ohnehin
ſo ſehr gelockerten Rechtsbegriffe können dadurch nur auf's neue er
ſchüttert werden. Daß eine Aenderung eintreten müſſe, davon ſind
wir überzeugt und es würde genügen, wenn auf Grund der beſte
henden Verhältniſſe nach Ablauf der geſchloſſenen Verträge keine abr
geſchloſſen werden dürften Das Gefährlichſte aber, was Srrags echt
widerfahren kann, iſt der Zweifel an der Heiligkeit des pie Regie

Jn der letzten Sitzung der zweiten Kammer e weiche
rung einen Geſetzentwurf wegen Aufhebung zweier Gemeinden,
ausgewandert ſind.
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Aus Baden d. 4. Februar. Was wir immer behauptet ha
ben, da es in der Natur der Sache liegt, daß unſer Kirchenſtreit
nicht ſchnell zu Ende werde geführt werden, das beſtätigt ſich immer
mehr. Denn nun wird, als auf die letzte Hoffnung, auf eine Unter
handlung mit dem Papſte hingewieſen. Was ſoll aber der Papſt in
dieſer Streitſache thun Unſerer Regierung kann er nicht Recht, dem
Erzbiſchof nicht Unrecht geben ohne mit ſeinem ganzen hierarchiſchen
Prinzip zu brechen. Denn der Erzbiſchof verlangt noch lange nicht
Alles, was die heiligen Canones den römiſchen Katholiken Ketzern
gegenüber vorſchreiben, was ſie namentlich über ketzeriſche Fürſten und
Regierungen verhäugen. Nun ſind aber die Canones Ausflüſſe einer
unfehlbaren, weil papſtlichen Geſetzgebung. Der Papſt kann ſie nicht
aufheben, ohne zugleich ſeine Unfehlbarkeit zu verleugnen. Wer kann
dies vom Papſt erwarten Demnach wird der Streit nach und nach
erlöſchen müſſen, wenn die Parteien ermüdet ſein werden. (D. A. Z.)

Stuttgart, d. 2. Febr. Die Ausgleichung des Kirchenſtreits,
in ſo weit er unſer Land betrifft, iſt nunmehr nach Rom gegangen.
Mehrere Blätter melden übereinſtimmend, daß ein königlicher Kabi
netskourier in der Perſon eines Geh. Kabinetsſekretärs mit wichtigen
Depeſchen nach Rom abgefertigt worden iſt, von welchen man die
definitive Vereinigung des katholiſchen Kirchenſtreits erwartet.

Eiſenach, d. 1. Febr. Der großherzogl. Kirchenrath hat un
term Z. v. Mts. verordnet, daß am 5. März eine kirchliche Gedächt
nißfeier des 300jährigen Sterbetages Johann Friedrichs des Großmü
thigen am 3. März 1554) abgehalten werden ſoll. Der Ertrag
der beim Gottesdienſt in allen Kirchen auszuſtellenden Becken iſt für
das in Jena zu errichtende Denkmal Johann Friedrichs beſtimmt.

Bremen, d. 4. Februar. Die Auswanderung iſt ſeit Neujahr
oder noch einige Monate früher in einer neuen Form für uns von
Bedeutung geworden d. h. die Auswanderung aus Bremen, ſtatt
der bisherigen Auswanderung über Bremen. Nach polizeilichen Er
mittelungen haben ſchon mehr als 2000 Arbeiter meiſtens in der Ci
garrenfabrikation befchäftigt, infolge der letzten Annäherung der Zoll
vereinsgrenzen die Stadt verlaſſen. Dafür blühen die benachbarten
hannoverſchen und oldenburgiſchen Orte zuſehends auf. Delmenhorſt,
Achim, Verden, Oſterholz und andere werden aus gewöhnlichen Klein
ſtädten und Dörfern zu Induſtrieſitzen von immer ſteigender Bedeu
tung. Vor allen aber blüht das hannoverſche Dorf Hamelingen auf,
das in kurzer Zeit ſchon an vierzig neue Fabrik Anlagen gewonnen,
und wenn Bremen dem Zollverein noch lange fern bleibt ein nord
weſtdeutſches Bradford oder Gladbach zu werden verſpricht, wozu die
günſtige Lage am Weſerſtrom, an Chauſſee und Eiſenbahn es quali
ziren. Der Verkehr zwiſchen dort und hier iſt ſo beträchtlich, daß

das hieſige k. hannoverſche Hauptpoſtamt in aller Eile eine ſeigene
Briefpoſt nach Hamelingen eingerichtet hat.

Hamburg, d. 3. Jan. Kaum haben die hieſigen Schiffszim
merleute die Arbeit wieder aufgenommen, ſo haben die auf der Werfte
des Herrn J. E. Godeffroy, die auf Hannoverſchem Gebiet liegt,
die Arbeit niedergelegt. Da die Schifffahrt wieder ſo gut wie eröff
net iſt und es an Arbeitskräften fehlt, werden ſie ihren Willen wohl
durchſetzen Viele Schleswigſche Matroſen beabſichtigen nach Eng
land zu gehen von wo aus ihnen ein weit größerer Lohn zuge
ſichert wird als auf den Däniſchen Schiffen da die Engliſche Han
delsmarine viele ihrer Matroſen durch die Werbung für die Kriegs
marine verloren hat:

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. Das miniſterielle Bulletin de Paxis will

wiſſen daß Frankreich zunächſt 30,000 Mann und England 10,000
Mann nach dem Drient ſenden würde. Wenn ſagt das Blatt,
„dem Sultan kein Landheer zu Hülfe geſandt würde ſo könnte das
Schickſal der Türkei und ſelbſt der Beſitz von Konſtantinopel von
einem glücklichen Handſtreich der Ruſſen abhangen. Es iſt mithin
nöthig, daß man ſie raſch hinſchicke, und zwar in ſolcher Stärke, daß
die Unverletzlichkeit von der Land wie Seeſeite aus geſichert werde.
Wir ſehen die Sendung eines Erxpeditionscorps als eine gewiſſe und
nahe bevorſtehende Thatſache an. Der Moniteur veröffentlich
einen Bericht über die Reiſe des Prinzen Napoleon Bonat
parte nach Brüſſel, der mit folgenden Worten ſchließt „Es unter
liegt keinem Zweifel, daß der Beſuch des Prinzen Napoleon bei der
Brüſſeler Bevölkerung Erinnerungen zurückläßt, welche die Freund
ſchaftsbande zwiſchen beiden Ländern enger ziehen müſſen. Man
erzählt ſich traurige Dinge über die geſtrige Abrechnung. Mehrere
Spekulanten haben ihre Zahlungen einſtellen müſſen. Die Wechſel-
agenten und Makler haben dadurch bedeutende Summen verloren.

Die „Frankfurter Poſtzeitung“ und die Darmſtädter Zeitung
melden übereinſtimmend, daß Hr. v. Kiſſeleff, von Paris kom
mend am Morgen des 5, Februar Ludwigshafen erreichte und mit
einem Schnellzuge der Ludwigsbahn um 17, Uhr in Mainz eintraf.
Dieſe Nachricht ſteht indeſſen im Widerſpruch mit Pariſer Mitthei
lungen vom 5. d. M., wonach ſich Hr. v. Kiſſeleff an dieſem Tage
noch dort befand. Auch am 6. d. war der ruſſiſche Geſandte noch in
Paris anweſend wie aus folgenden telegr. Depeſchen in der Kölner
Zeitung hervorgeht: Paris, d. 6. Febr. 4 Uhr Nachm. Allgemein
iſt die Nachricht verbreitet, Hr. von Kiſſeleff werde noch heute die
Hauptſtadt verlaſſen. Brüſſel, d. 6. Febr. 8 Uhr Abends. Hr.
v. Riſſeleff wird heute Abend Paris verlaſſen er wird morgen früh
hier erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Febr. Wie verlautet, ſind geſtern bedeutende

Lieferungscontracte für das Heer abgeſchloſſen worden die Lie

ferungen müſſen in kurzer Friſt erfolgen. Die Vorbereitungen zur
Bildung der b altiſchen Flotte gehen raſch voran. Admiral Sey
mour ſoll das Commando im baltiſchen Meer erhalten. Admiral
Sir C. Napier ſoll ſeine Flagge am Nore aufpflanzen. Wie ver
lautet, geht das Gouvernement mit dem Plane um, einen Kriegs
miniſter fortan als Mitglied des Kabinets zu ernennen, dem das
ganze Heerweſen untergeordnet würde. Die Linienregimenter ſollen
auf 1000 Mann gebracht und die Bataillone der Garde, die nur 640
Mann zählen, auf 800 erhöht werden.

London, d. 7. Febr. (Tel. Dep.) Jm Oberhauſe antwortete
der Miniſter Clarendon auf eine Interpellation Clanricarde's, Ruß-
land habe der Wiener Konferenz einen Vorſchlag mitgetheilt deſſen
Bedingungen durchaus unannehmbar ſeien. Es würden morgen (alſo
wohl am Dienstage) die Jnſtruktionen expedirt werden, wodurch die
diplomatiſchen Beziehungen mit Rußland aufgehoben würden. Jm
Unterhauſe theilt Lord J. Ruſſell mit, Baron Brunnow habe den
diplomatiſchen Verkehr abgebrochen und werde London noch heute ver
laſſen. Lord Palmerſton deutet an, daß die Milizen in Jrland und
Schottland organiſirt werden ſollen. Es iſt eine Bill für Zulaſ
ſung der Juden zum Parlament eingereicht.

Spanien.
Die letzten Berichte aus Madrid vom 29. Jan. ſchildern die

dortigen Zuſtände als ſehr gefahrdrohend. Die Oppoſttion iſt ſtets
im Wachſen und entfaltet eine außerordentliche Thätigkeit, um keine
Gelegenheit zu verſäumen, ihre Angriffe gegen die Regierung wegen
der letzten ſtrengen Maßregeln zu erneuern

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 2. Febr. Jndem ſich jetzt

von vielen Seiten drohende Wöolken gegen den Czar zuſammenziehen,
alte Freunde neutral bleiben, mächtige Feinde ihn geradezu angreifen,
befindet er ſich in ähnlicher Lage wie Napoleon 1813 14. Soll er
nachgeben und den Frieden erwählen Napoleon hätte ſich damals
dadurch gerettet, und man rieth ihm dazu. Allein er entgegnete ſei
nen Rathgebern, daß er auf der Höhe, auf welcher er ſtände, wohl
empor aber nicht von ihr herabſteigen könnte, daß ſeine moraliſche
Kraft größer als ſeine materielle ſei, daß der erſte Schritt, den er
zurückweiche, ihm in den Augen der Völker den Nimbus der Unüber
windlichkeit nehmen und ihn ſtürzen würde. Aehnliches mag der Czar
jetzt ſich ſagen. Jn der That iſt er in der orientaliſchen Angelegen
heit ſchon zu weit gegangen, als daß er ohne ſeine Macht im Jnnern
wie gegen das Ausland zu ſchwächen, ja zu zerſtören, wieder zurück
weichen und nachgeben könnte. Ganz Europa würde ſeine Anſichten
über die Allgewalt Rußlands tief herabſtimmen ſeine Feinde wür
den jubeln und die Bigotterie der orthodoxen Kirche würde an ihm

irre werden. (D. A. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine Ausgleichung zwiſchen Rußland und den weſtlichen Mäch

ten ſteht jetzt wohl kaum zu erwarten, nachdem der Kaiſer von Ruß-
land in ſeiner Antwort auf die ihm durch das Wiener Cabinet vor
gelegten in Conſtantinopel vereinbarten Friedenspräliminarien die
Forderung eines Protektorats über die griechiſche Kirche des osmani
ſchen Reiches feſthält. Unter ſolchen Umſtänden dürfte denn die Wie
ner Conferenz jede weitere Bemühung zur friedlichen Beilegung des
Streites für überflüſſig erachten.

Das dem engliſchen Parlamente vorgelegte „Blaubuch“ (Depe
ſchenSammlung) zeigt unter vielen andern Dingen daß die Sen
dung des Fürſten Menzikoff den ganz allgemeinen Zweck hatte, Hän
del mit der Türkei zu ſuchen. Die Wahl des Vorwandes blieb dem
Fürſten ſelbſt überlaſſen. Dies geht klar und deutlich aus Col. Ro
ſe's Depeſchen vom 3. und 7. März hervor, die das brutale Beneh-
men des Ruſſiſchen Sendlings gegen den Sultan und Fuad Effendi
in ein gehöriges Licht ſtellen. Ueberhaupt hat Oberſt Roſe die Pläne
Rußlands gleich von Anfang an durchſchaut, aber weder bei Lord
Stratford noch bei der Engliſchen Regierung Glauben und Anerken
nung gefunden. Am 10. März ſagte Menzikoff zum Oberſten Roſe,
er ſei wegen der Montenegriniſchen Sache gekommen die Ruſſiſche
Regierung fürchte, Omer Paſcha wolle Krieg und Mazziniſche Lehren
auf das Oeſterreichiſche Gebiet hinüberſpielen. Am 14. ſagte er un
gefähr daſſelbe zum Franzöſiſchen Botſchafter, und meinte „Die
Frage wegen der heiligen Stätten iſt eine ſecundäre; ich ſtudire
ſie jetzt. Alſo 14 Tage nachdem er den Sultan inſultirt hatte,
beſann er ſich noch auf den Vorwand dafür, und ſpäter erſt begann
er mit den Kirchenſchlüſſeln von Jeruſalem zu raſſeln.

Die wichtigſte Nachricht iſt heute, daß die vereinigten Flot-
ten ins ſchwarze Meer, und zwar in der Richtung nach
Sebaſtopol zurückgekehrt ſind. Jn Paris ſind Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 25. Jan. eingetroffen, welche dieſe Meldung
machen. Die ruſſiſche Flotte befand ſich nach dieſen Nachrichten
fortwährend vereinigt im Hafen von Kaffa, auf der Oſtſeite der
Krim. Nach Aſien ſollten neue Truppentransporte abgehen. Dieſe
Nachrichten melden nichts von der Krankheit des Omer Paſcha,
im Gegentheil ſprechen auch ſie von erneuten Operationen der beiden
Donauarmeen, ſo daß man die Nachricht von der Krankheit des Mu
ſchir faſt für falſch halten könnte. Die Türken ſollen hiernach beab
ſichtigen, ſich namentlich wieder bei Oltenitza feſtzuſetzen und eine
Flankenbewegung gegen die gegen Kalafat operirenden Ruſſen zu ma
chen. Zu Widdin war eine Verſchwörung der Griechen entdeckt
worden welche zahlreiche Verhaftungen zur Folge hatte.

Dem wiener Soldatenfreund wird geſchrieben Die Folgen
der durch das Einlaufen der engliſch franzöſiſchen Flotte in das
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ſchwarze Meer dem Osmanenreiche gewordenen Protektion liegen nun
klar am Tage. Jn Ajoli Burgas, unterhalb Varna, wo ſich bereits
eine Garniſon von 1200 Mann befindet, langte am 16. Dec. v. J.
der Paſcha Feim auf einem Privatdampfer an, dem ſofort eine Divi
ſion von 14,000 Mann auf kürkiſchen Transportſchiffen nachfolgte.
Dieſer Seehafen wurde vor dem Einlaufen der vereinigten Flotte von
den kaiſerlich ruſſiſchen Kreuzern ſehr ſorgfältig überwacht ſetzt haben
aber die Türken im Pontus Euxinus freies Spiel.

In Betreff der letzten Schritte gegen ruſſiſche Emiſſäre in Kon
ſtantinopel giebt das halbamtliche Journal de Conſtantinople“ fol
gende nähere Auskunft: Rußland ſcheut kein Mittel, um unter den
der hohen Pforte untergebenen chriſtlichen Bewohnern Propaganda zu
machen. Die Polizei, welche Tag und Nacht die Aufrechthaltung der
Ruhe überwacht brachte in Erfahrung daß ſich zahlreiche ruſſiſche
Emiſſäre in Konſtantinopel aufhalten. Mehrere derſelben hatten,
durch die bereits ergriffenen Maßregeln erſchreckt, die Stadt verlaſſen,
allein es blieben noch einige, welche ſtreng überwacht werden. Die-
ſer Tage ward nun der Baron Oelsner, der ſich für ein politiſches
Opfer ſeiner Regierung ausgegeben und ſogar ſeine Dienſte der Poli
zei anbot, welche ſie auch annahm in ſeiner Wohnung in Pera mit
einem andern nach ſeinen Befehlen handelnden Emiſſäre verhaftet.
Man fand bei ihm ſehr wichtige Papiere, und wir vernehmen jetzt,
daß vorgeſtern (17.) drei andere ruſſiſche Agenten ebenfalls von der
Polizei in Pera verhaftet worden ſind. Das „Journ. de Conſt.“
verſichert daß ſogar von ruſſiſchen Agenten falſche Proklamationen
und Briefe des Fürſten von Serbien Und Omer Paſchas ausgeſtreut
worden ſeien, um dadurch auf die Stimmung zu wirken.

Von der türkiſchen Grenze, d. 1. Februar. Die Schwie
rigkeiten, denen die Fortſchaffung des ſchweren Belagerungsgeſchützes
gegen Kalafat unterliegt, haben wieder neuen Aufenthalt in den Ope-
rationen der Ruſſen gemacht, ſo daß bis zum 30. Januar in den bei
derſeitigen Stellungen vor Kalafat keine weitern Aenderungen vorge
nommen worden waren. Dagegen hatten ſich weiter unterhalb des
Ortes an dem Auslaufe des Schyl in die Donau wieder größere
Haufen irregulärer türkiſcher Truppen gezeigt. Ueberhaupt ſind die
Gegenden am Schylfluſſe, an dem etwas weiter ſtromaufwärts der
Ort Krajova liegt in der letzten Zeit mehrfach der Schauplatz arger
Verwüſtung geworden. Fürſt Gortſchakoff hatte eine Jnſpizirung
der ganzen Linie vor Kalafat abgehalten. Aus Bukareſt wird
nichts Neues von irgend Belang gemeldet, nur werden auch in den
unteren Donaugegenden die Uebergänge von türkiſchen Streifſchaaren
wieder eben ſo häufig, wie ſie es in den Herbſttagen des verfloſſenen
Jahres geweſen waren.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 6. Febr. Die Reſultate der Sparkaſſen

Abſchlüſſe für das Jahr 1853 ſind folgende
Alte Verwal
tung nach dem
Statut vom 4.

Neue Verwal
tung nach dem
Statut vom 18.

Nov. 1828 Juli 1839.
I

Nachtrag d. Einlagen am Schluſſe d. Jahres 1852 11,827 8 2 164,699 10 2
Neue Einlagen im Jahre 1853 77,323 3 10Zugeſchriebene Zinſen 306 3 5 4,770 5Rückzahlungen auf Einlagen 2,558 5 7 57,390 4 7Betrag der Einlagen am Schluſſe des Jahres 1853 9,575 6 189,402 9 10
Koſten der Reſervefonds am Schlüſſe des Jahres 1853 18,620 24 25,217 7 10
Die aus dem Reſervefond der alten Sparkaſſen Verwaltung zu ge
meinnützigen und wohlthätigen Zwecken bereits verwendeten Summen
betragen bis Ende Decbr. 1853 überhaupt 34,282 25 7

Nach einer öffentlich erfolgten Bekanntmachung des hieſigen Kreis
gerichts werden die diesjährigen Schwurgerichtsſitzungen am 6. März,
3. Juli und 30. November beginnen.

Der allbekannte Burgwart der Rudelsburg, Samiel,
iſt von unſerm Könige, der bekanntlich während des großen Herbſt
manövers im vorigen Jahre dieſe romantiſche Ruine beſuchte, vor
Kurzem mit einem huldvollen Handſchreiben und einem Geſchenk für
ſeine mit Darreichung eines Labetrunkes verknüpfte Aufwartung er
freut worden.

Magdeburg, d. 1. Febr. Jn einem als Manüuſtkript für
die Mitglieder der hieſigen freien Gemeinde gedruckten Cirkular
ſagen die Aelteſten und Vorſteher derſelben in Bezug auf die neuli
chen Maßnahmen der hieſigen Polizeibehörde gegen ſie (Auflöſung der
Verſammlungen an Sonnktagen und Wochentagen, Verbot der Deff
De des Gemeindehauſes), es ſei die Beſchwerde bei den oberen

ehörden des Polizei Direktoriums eingereicht ſie gehe von Jnſtanz
zu Inſtanz An liege zur Zeit dem königl. Geſammt Staatsminiſte
rium vor. per ſer dein wären mehrere motivirte Denunziationen we
gen „Bebinderung und Störung des Gottesdienſtes einer im Staate
beſtehenden Religions Geſellſchaft ſowie wegen „Mißbrauchs der
Amtsgewalt gegen den Polizei Direktor, ſowie gegen den die Auf
löſungen ausführenden Polizet Kommiſſar auf Grund der F. 136 u.
315 des Strafgeſetzbuches bei dem königl. Stadt und Kreisgerichte
eingereicht. Endlich habe ein durch das einſeitig polizeiliche Straf
verfahren betroffener Vorſteher eine Eingabe an den königl. Polizei
richter des Stadt und Kreisgerichtes gemacht, in welcher er ſich
durch die Strafdekrete der Polizeibehörde für veſchwert erklärt und
auf richterliches Verfahren anträgt. Es handelt ſich ſagt das Eir
kular, „um die Frage, in welcher Weiſe das Geſetz welches die
Stellung freier Gemeinden zum Staate ordnet, das Vereinsgeſetz,
nicht blos für uns, ſondern auch für die Verwaltungsbehörden ver
bindliche Kraft hat um die Frage, ob es zwiſchen uns und dem Ge

J

ſetze außer dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörde noch einen Richter
giebt oder nicht. Darum halten wir Stand, nur eine kurze Zeit!“
Die Entſcheidung könne nicht lange, vielleicht nur wenige Tage auf

ſich warten laſſen. K. 3.)Magdeburg d. 6. Februar. Heute früh iſt einer unſerer
geachtetſten auch in weiteren Kreiſen bekannter Mitbürger zur Ruhe
beſtattet, der ehemalige Rechtsanwalt Weichſel; im Jahre 1848 war
er bekanntlich Mitglied der National Verſammlung. Jn der Nacht
zum 4. erlag er einem mehrjährigen ſchweren Leiden.

Exfurt, d. 30. Jan. Vor einigen Tagen iſt auf das von
dem Dienſtknecht Bornberg von Kutzleben eingereichte Begnadigungs
geſuch die Entſcheidung des Königs hier eingegangen. Dieſelbe be
ſtätigt das gegen Bornberg in Folge der Ermordung des jungen
Krackrügge ausgeſprochene Todesurtheil, welches nunmehr demnächſt
vollſtreckt werden wird.

Aus Gommern meldet man dem „„M. C. folgende am
29. Januar geſchehene Thatſache: Ein Knabe von 10 Jahren ward
von einer Tagelöhnerfrau bei ſeiner Mutter verklagt, als habe er ihr
einige Groſchen entwendet. Wiewohl er dies ſtandhaft leugnete, ward
er doch von Letzterer mäßig gezüchtigt und dann in die Wohnſtube
verwieſen welche die Mutter verſchloß um mit ihrem Hausgenoſſen
in den Wald zu gehen und Holz zu holen. Nach einigen Stunden
zurückgekehrt, finden ſie ihr Stubenfenſter offen, wenden ſich dem
Stalle zu, ihr Holz abzulegen, und ſehen, indem ſie die Thür
öffnen, den Knaben an einem Balken hangen. Er war zu dem Fen
ſter herausgeſtiegen und hatte zu einem kleinen Mädchen geſagt: „Jetzt
gehe ich nach dem Stalle und hänge mich auf.“ Die angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren vergebens. Uebrigens hat dieſer
Knabe den Gedanken an Selbſtmord ſchon länger genährt denn vor
mehreren Monaten ſoll er, laut Ausſage der Mutter, nach einer Züch
tigung geäußert haben Ihr ſollt mich nicht mehr lange ſchlagen,
ich werde mich erdroſſeln.“ Der Knabe war gutmüthig heiter,
dienſtfertig und ſeines Lehrers eifrigſter Schüler Von dem vermiß
ten Gelde ward ein Theil in der Wohnung der Anklägerin wieder
gefunden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 6. Februar 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Buchdruckereibeſitzer Hendel beabſichtigt den Bau eines neuen Wohn

hauſes auf ſeinem nach dem Moritzzwinger zu gelegenen Grundſtück. Er hat des
halb um Ueberlaſſung der daſſelbe begrenzenden Stadtmauer gebeten der Stadt
baumeiſter hat das abzutretende Stück an Grundwerth und Steinen zu 145 Thlr.
abgeſchätzt und der Magiſtrat beantragt, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß
die Abtretung der Stadtmauer gegen Entrichtung des angegebenen Werthes ausge
führt werde.

Die Verſammlung iſt mit Ueberlaſſung der Mauer und deren Grundfläche für
den angegebenen Preis einverſtanden. Jm Betreff der Abtragung des Hendelſchen
Gartens bis auf das Niveau des Zwingers und Anlegung einer durchbrochenen
Mauer zur Befriedigung des Gartengrundſtücks wird der Magiſtrat jedoch erſucht,
zuvor das Gutachten der Bau Commiſſion einzuholen.

2) Die Arbeitsanſtalt der Armenſchule hat mit Genehmigung der ſtädtiſchen
Behörden zum Verkauf der gefertigten Arbeiten eine Marktbude auf den Wochen
märkten, und hat jetzt darauf angetragen, dieſe Markthude und die Waarenkiſte in
den ſtädtiſchen Budenſchuppen unentgeltlich aufzunehmen. Mit Rückſicht auf den
Zweck des Jnſtituts befürwortet der Magiſtrat den Antrag, und die Verſammlung
iſt mit der Gewährung deſſelben einverſtanden.

Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über die im Jahre 1853 erhobe
nen Sporteln zur Prüfung und Dechargeleiſtung. Der an die Kämmerei abgelie
ferte Reinertrag beläuft ſich auf 269 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.

Es fand ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern weshalb Decharge er
theilt wurde.

4) Die Ausgaben für Schreibmaterialien find jetzt nach Abtrennung der Poli
zeiverwaltung größer geworden ſo daß der Etat pro 1854, welcher nach 6jähri
gem Durchſchnitt aufgeſtellt iſt, nicht ausgereicht hat, damit den überſchläglich an
geſchafften Bedarf zu decken; der Magiſtrat beantragt deshalb eine Erhöhung des
betreffenden Etatsſatzes um 40Thlr., welche von der Verſammlung bewilligt wird.

5) Ein Antrag des Hrn. Stadtverordneten Küſtner: den Zwinger am Wai
ſenhauſe und nach dem Moritzthore noch in dieſem Frühjahre mit Linden oder
Ahorn zu bepflanzen, wurde der Bau Commiſſton zum Gutachten über die Mög
lichkeit der Ausführung und der VerſchönerungsCommiſſion über die Art derſelben

übergeben 255 Jn Gemäßheit der jetzt gültigen Städteordnung iſt eine Commiſſion nie

dergeſetzt zur Abfaſſung einer Geſchäftsordnung für die Verhandlungen der Ver
ſammlung. Die Commiſſion hat in Folge dieſes Auftrags einen Entwurf hierzu
gemacht und denſelben zur Berathung vorgelegt. Nachdem derſelbe in ſeinen ein
zjelnen Paragraphen geprüft und ſchließlich unter einigen kleinen Aenderungen an
genommen worden beſchloß die Verſammlung die hiernach aufgeſtellte Geſchäfts
ordnung dem Magiſtrate zur erforderlichen Genehmigung zu überſenden.

Hierauf folgten Verhandlungen in nicht öffentlicher Sitzung.

Preußiſche Bank.
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,gemäß H. 99 der e Denn vom 5. October 1846.

Activa.ges Geld 13,080,800 Thlr.1) Geprägtes Geld z „080,3 Kaſſen Anweaſnnoet und Darlehns Kaſſenſcheine e

35 WechſelBeſtande 2Beſtande4) Lombard Beſtände v Aktida r5 jere, verſchiedene Forderungen unStaats Papiere verſch rer
6) Banknoten im Umlauf 20,002,40075 Depofiten Kapitalien. 24,822,6008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo

nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 6,679,900
Berlin den 31. Januar 1854.

Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium.
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.

Lotterie Leuten Wer Den z
Die Ziehung der 2ten Klaſſe 109ter Königl. Klaſſen Lotterie wird. J. Morgens 8 ühr, im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes zu Berlin

ihren Anfang nehmen.

Woywod.



Bekanntmachungen.
Regelmäßige Schiſffsexpeditionen Friſche Trüffeln,

Große Jtal. MaronenAuswanderer über Bremen nach Nord-Amerieg. chöne Meſſ. und Ma.
Der Unterzeichnete expedirt regelmäßig am 1. und 15 eines jeden Monats große und

(öne, für die Paſſagierfahrt beſonders eingerichtete Schiffe, ſowohl nach New Bork und laga-Citronen und
Baltimore, als nach New Orleans und Galveſton, und ſind die Paſſagepreiſe ein Apfelſinen in Hund und
ſchließlich Armengeld und vollſtändiger Beköſtigung auf's Biligſte geſtellt. S empfehle billigſt

Auswanderer erſuche ich, ſich zur Sicherung von Schiffsplätzen an meinen Herrn Agen 8
einzeln

d

ten oder direct an mich zu wenden;
Auskunft werden gern ertheilt.

Bremen, Februar 1854.

die gedruckten Ueberfahrtsbedingungen und fede weitere

Carl Joh. Klingenberg,
beeidigter Schiffsmäkler.

Friſche Holſteiner Auſtern
trafen ſo eben ein. u KernEin unverheiratheter, gegenwärtig noch im
Dienſt ſtehender junger Bergbeamter, welcher
über ſeine theoretiſche und practiſche Ausbil-
drung ſowohl als auch ſeine Dienſtbefliſſenheit
und bisheriges Verhalten gute Zeugniſſe beſitzt,
bemüht ſich auf dieſem Wege eine Stelle auf
einem andern ſei es Stein oder Braunkoh
lenwerke, bei der techniſchen oder adminiſtra
tiven Verwaltung, zu erlangen und bittet hier
auf reflectirende geehrte Bergwerksbeſitzer Offer
ten geneigteſt unter K. G. poste restante
Merseburg gelangen laſſen zu wollen.

Ein neu erbautes Haus mit 2 Stuben,
Ställen, Garten, im Preußiſchen bei Cöthen,
in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken ſich eig
nend für einen geſchickten Schloſſer, Stellma
cher, Schneider weiſt nach

D. Hoffmann zu Cöthen,
Commiſſionair.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum diene hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich das bisher von meinem Manne betrie
bene Spirituoſen Wein und Cigarren Ge
ſchäft unter meiner Firma und für meine Rech
nung fortſetzen werde, unter der Verſicherung,
für gute und billige Waare zu ſorgen, wes
halb ich mich in dieſer Hinſicht beſtens empfehle.

Cönnern, den 6. Febr. 1854.
Johanne Magdeburg.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Klein
ſchmidt, Bäckermeiſter Nr. 1358.

Ein Ladentiſch und eine Firma
ſind wegen Mangel an Raum zu verkaufen
Nr. 279.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 9. Februar: Nähkäthechen,

Luſtſpiel in 3 Akten von Apel.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7. Februat.

f. Briefe Geld Zf. Brief. Geld.
Amtlich. Aachen e J P I. Ser. sFonds Courſe. gf.n Brief. Geld. voll eingeya t Rheiniſche

Pr. Freiw. Anl. h 99 99 r en h St 7 en n T TSt. An von 35 2 331 do. do U. serte s o. v. Staat gar.e Berl. Anh. Lit. A RuhrortCr.Gld. 3 odo. von 18534 96 T h i 105 1041 d Pri ritäts SStoataſehnidſch. 13 88 88 do prioritcte 2 S Stargardpoſen 3 85 84
r 1461 Berl. Hamburger e Thüringere el do. Prioritäts 100 100 neJ z do. do. II. Em. 4 S B. (Coſeh e 2 n T. PBrl.-Ptsd.Mgd. S e ando. do z h do. Prior. Obl. 5 94 371 do. Prioritäts F
V r r 98 97 de d Lir e n d e äo de T 97 Berlin Stettiner y iſenb. EtammPofenſche do 102 d. Prior. -Obl. Arlien u. Quit-do do. 3 94 e Brsl.Schw.Frb. 106 105 tungsbogen.Echlefiſche do. 35 D. ESblnMindener Je Ainſterd. Rotterd. m
do. Lit. B. v. Staat do. Prior. Hr. a bthen Bernburgerrauch do. do. m s 653garant.. 3 S ded a i ankfurtHanan 3 84 83do. racauHberſchl.in. Nsentenb. a e i Kiet-Aitonahen do. a J v u don D. eivornoFlorenjdo. 4 96 Nrioritäts 10 kadwigsh.Bexb. 1 108ſche do. 4 94 n h WainyLudwigsh. Sh. n. Weſtph do. a 26 v Prioritate 17 S 943 Wecklenburger 3938Sächſiſche do. 4 n jeder chl Märk. 4 2 94 4 Vordb. (Frdr.8W.) 4 398 38
Schlefiſche. do. 96 vo rioritetz ha T re e u e ee de e er e tats arAen e en iederſchi Swzb (Kumſterd eden x a r o Sie Lit. A. 168 167 ne l o. Lit. n. 31 rdb. r. W.Eiſ do. Prioritäts T PDelg. Oblig. J. deenb. Actien. Prinz Wilhelm e 4.Aachen Hüſſerd. 3 82 81 (SteeleVohw.) 31 30 i Sb. u. Meuſe

do. Priorit. 4 S do. Prioritäts s K.V. B.rActien 1
Aachen Maſtrichter 497, à 497, gem.

burger 86 85 gem. Berlin Stettiner
Lit. B. 1431 à 142 gem. Oberſchleſ. Priorit. 93
Bexbach 107 107 à gem.

39 à gem.
Das Geſchäft war im Allgemeinen nur unbedeute

etwas gedrückt, ſchloſſen wieder höher und feſter. Preußiſche

Berlin Hamburger 95 à 948 gem.
118 à 119 gem. Cöln Minden 107

Mecklenburger 39 39 à gem.

Berlin Potsdam Magde
à 106 gem. Oberſchleſ.

à 93 gem. Thüringer 94 à 94 gem. Ludwigshafen
Nordbahn (Friedrich Wilhelm) 39

nd und die Courſe unſerer Eiſenbahn Aetien anfangs
und ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung.

Waſſerſtand der Saale bei
am 7. Febr. Abends
am 8. Febr. Morgens

Halle
am Unterpegel 8 Zuß 1 Zoll.
am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7., Februar am alten Pegel Nr. 8 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 11 Fuß Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Julius Riffert.
Die erſten ſchönen marinirten

Flensburger Muſcheln
empfing ſoeben Julius Riffert.

a

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Rummel von einem
Jungen ſchnell und glücklich entbunden.

Bernburg d. 7. Februar 1854.
Carl Weigand.

SSSSSGSSSGSGSNYSTÖGSSÖ.e. GGGE
Markkberichte.

Magdeburg, den 7. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen vaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44
Nordhauſen den 4. Februar.

Weizen 3 12 M bis 3
Roggen 2 15 3 2Gerſte 294 3 B 2212Hafer 7 42Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13 22 e.

Berlin, den 7. Februar.
Weizen loco 85——91

Roggen loco 66 70 vom Boden 85/86pfd.
66 pr. 82pfd. bz. von der Bahn 85/86pfd. 66

pr. 82pfd. bz., Frühj. 65 bz.
Gerſte, große 53 55 kleine 46 49 f.
Hafer loco 33-36 Lieferung pr. Frühj. 35 Br.
Erbſen 68—74
Winterrapps 90 Winterrübſen 89

Räböl loco 12 bz. u. G., 12 Br., Febr. 12
Br., 12 G., Febr. März i2 Br., 12 G.,

März April 12 Br., 11 G. April Mai 12 à12 7 bz. u. G., 12 Br.
Leinöl loco 12 Lieferung Frühj. 12
Spiritus loco ohne Faß 31 bz., Februar 31 à

31 bz., 31 Br., 31 G. Febr. März 31
bz. u. Br., 31 G. März April 31 bz. u. G.,
31 Br., April Mai 31 bz. u. G., 31 Br.

Weizen geſchäftslos. Roggen bei ziemlich unveränder
ten Preiſen feſt. Rüböl etwas mehr begehrt. Spiritus
loco unverändert, nahe Termine beſſer bezahlt.

Breslau, d. 7. Febr. Weizen, weißer 84-—101
gelber 82—99 Roggen 72——81 Serſte 65
72 Hafer 57—43

Stettin, d. 7. Febr. Weizen flau 82--91 bz. Frühj.92 Br. Kohgen Frühj. 65 bz. Rüböl Früht. 11
Spiritus 117, Frühj. 11 bz.

Hamburg, d. 6. Febr. Weizen flau. Roggen Stolpemünde pt. 140 angeboten Oel24 24,, 23
r

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 6. Febr. A. u, H. Böttcher, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Halle. Den 7. Februar.
J. Weber, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Magdeburg den 7. Februar 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

Verein. Dampfſchifff. Stammlctien 48
do. do. Prior. Netien s 100

Magdeburg Leipziger Stamm Actien a
do do. Prioritätsletien
do. do. do. B. 99do. Halberſt. Stamm Actien a
do do. Prior. Actien a 99do. Wittenberg. Stamm2let. a e
do do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht S ado. 2 t5o Wamburg kurze tdo 2 Wonet

Frankfurt kurze Sicht s u

do. 2 e treuß. Friedrichsd'or 1113Zeche Gold à 5 Thlr. t
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Beilage zu Nr. 34 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
a Halle, Donnerstag den 9. Februar 1854.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Abreiſe der ruſſiſchen Geſandten aus Paris und

London, die ſo lange gebroht und ſich ſo lange verzö
gert hat, kann jetzt als erfolgt angeſehen werden. Am
4. fuhr Herr von Kiſſeleff in den Tuilerieen vor und wurde vom
Kaiſer in einer Privat Audienz empfangen. Trotz den äußeren For
men, deren ſtrenge Beobachtung in der Diplomatie unter allen Um
ſtänden feſtgehalten wird, behandelte Louis Napoleon Herrn v. Kiſſe
leff ſehr kalt, und als dieſer ſeinen Abſchied nahm, fiel ihm der Kai
ſer mit der Frage in die Rede, wann ſeine Abreiſe ſtattfinden werde.
Nachdem der ruſſiſche Geſandte den Tag genannt, grüßte ihn der Kai
ſer und wandte ſich von ihm ab. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Paris, d. 6. Februar, Nachts 112/, Uhr, meldet: Der ruſſiſche
Geſandte Baron von Kiſſeleff hat heute Paris ver
laſſen.

Ueber das engliſch franzöſiſche Ultimatum läßt ſich der
aus Paris ſchreiben daß General von Caſtelbajac und Sir Henry
Seymour den Auftrag haben, dem St. Petersburger Kabinette zu er
klaren, die Weſtmächte würden das Ueberſchreiten der Donau von
Seiten der Ruſſen als eine Aufforderung betrachten, auch ihrerſeits
den „Marſch nach Konſtantinopel anzutreten und daß ſie Rußland
für alle Folgen eines elropäiſchen Krieges verantwortlich machen.
Wenn die Geſandten hierauf keine genügende Erklärung erhalten, ſo
ſind ſie ermächtigt, ihre Päſſe zu verlangen

Die Beſchlüſſe, welche das ruſſiſche Kabinet auf die Notifikation
von dem Einlaufen der Flotten ins ſchwarze Meer gefaßt hat, ſollen
nach der „„D. A. dahin gehen. Die ruſſiſche Flotte ſoll jeden
Zuſammenſtoß vermeiden; ſie ſoll ſich zuſammenhalten und die türki
ſchen Küſten vor der Hand nicht mehr beunruhigen, auch ſich nicht
darum kümmern wenn türkiſche Schiffe unter franzöſiſch engliſcher
Eskorte Sukkurs und Lebensmittel nach den kleinaſtatiſchen Häfen,
hinüberführen. Der Krieg ſoll fortan blos zu Lande geführt werden
und die Flotte unter allen Umſtänden bis auf Weiteres ſich nur de
fenſiv verhalten. Dagegen ſoll die ganze ruſſiſche Landarmee auf dem
Kampfplatz erſcheinen, um es nicht nur mit den Türken ſondern auch
mit einem franzöſiſch engliſchen Hülfsheer aufnehmen zu können. Zu
dem Ende ſoll bereits für den Monat März noch eine allgemeine
Truppenaushebung im ganzen Reiche angeordnet ſein. Die dadurch
gewonnenen 80,000 Rekruten ſollen nebſt den Jnvaliden die Beſatzung
des Jnnern bilden und dadurch ſämmtliche Garniſon Regimenter dis
ponibel machen. Jm Königreich Polen wollte man vor wenigen Ta
gen ſchon wiſſen, daß der Kaiſer ſelbſt in Begleitung des Fürſten
Paskiewitſch ſich im März, bis wohin der ungünſtigen Witterung
wegen entſcheidende Ereigniſſe wohl kaum ſtattfinden dürften nach

e

Nach Berichten aus St. Petersburg hat der Kaiſer die Kreirung
einer neuen Anleihe von 40 Millionen durch ſo eben erſchienenen
Ukas befohlen. Die Maſſe ſeit 1843 ausgegebenen Papiergeldes wird
ſich ſonach auf 70 Millionen Rubel Silber (etwa 80 Millionen Tha
ler) belaufen.

Wien d. 7. Februar. (Tel. Dep.) Ein blutiges, auf beiden
Seiten mit ſehr bedeutenden Verluſten verknüpft geweſenes Gefecht
hat am 5. d. M. Morgens bei Giurgewo ſtattgefunden. Die Tür-
ken griffen, nachdem ſie etwa 3000 Mann ſtark über die Donau ge
gangen waren, und die ruſſiſchen Vorpoſten zurückgeworfen hatten,
die Stadt an. Der Kampf dauerte mehrere Stunden, größtentheils
Mann gegen Mann. Ein ruſſiſcher Regiments Kommandeur iſt ge
blieben. Später zogen ſich die Türken wieder zurück.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Februar.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Stern a. Louiſenfelde. Hr, Ofſtzier
v. Minkwitz a. Potsdam. Die Hrrn. Gutsbeſ. Oehrichen a. Kibitz, Doren
berg u. Höhnſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Deißner a. Duisburg Meurer a. Leip
zig Wahnſchaft a. Elberfeld Kartern a. Magdeburg, Morgenſtern a. Stet
tin, Nelkenſtock a. Berlin.

Staclt Zürich Hr. Gutsbeſ. v. Schwäſtner a. Gebersfelde. Hr. Partik.
Ronniger a. Boltzenburg. Hr. Geh. Rath v. Scherting a. Berlin. Hr. Fa
brik. Scheffelmann a. Eberbach. Die Hrrn. Kaufl. Herzog a. Bielefeld,
Holzapfel a. Brandenburg Roth a. Schweinfurt, Häger a. Altena Sanner
a. Magdeburg Vauſch a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Jnſp. Konradi a. Kaſſel. Hr. Privatier Wolfram a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Baumann a. Schleſien. Hr. Paſtor Richod a. Lübeck.
Hr. Advokat Steinau a. Bamberg. Hr. Kaufm. Kohn a. Mainz.

Englischer Hof: Hr. OAmtm. Horſtmann a. Entin. Hr. Refer. Paniel
a. Berlin. Hr. Kaufm. Grünberg a. Dresden. Hr. Künſtler Lenty a. Mai
land. Hr. Gutsbeſ. Menzel a. Guben.

Gloldner Löwe: Hr. Bürgermſtr. Gabelmann a. Hattmersleben. Hr. Fa
brik. Schneider a. Köln. Hr. Kaufm. Dietrich a. Zerbſt. Hr. Stud. phil.
Neubert a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Lieberkühn m. Gem. a. Wallhauſen. Hr.
Oberſt a. O. v. Lismann a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Eſche a. Magdeburg,
Chon a. Dresden.

Schwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Geis a. Rhiena, Schulze a. Minden.
Hr. Fabrik. Mühlhauſen a. Kirchworbis.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Lieppmann a. Bernburg, Jäger a.
Braunſchweig Kunzmann a. Bremen, Furmichter a. Magdeburg

Thüringer RKahnho: Die Hrrn. Kaufl. Schweinhagen a. Bernburg, Na
thanſon a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftvruc e 33276 Par. 33222 Par. T. 5327 ar. 75275 ar.
Dunſtdruck Par. L. 3,33 Par. L. 3,68 Par. e. 341 Par.
Relat. Fenchtigt 90 pt. 59 t. 91 pt. 90 c
Luftwärme 7,0 G. Rm. 7,2 G. m. 7,7 G. K. 753 G. R.

dem Kriegsſchauplatze begeben werde.

Verpachtung.
Die dem minorennen Heinrich Franz

Polſter zugehörige, hierſelbſt vor dem Eiſen
bahnthore belegene Meiſterei an Haus Hof,
Scheune, Ställen, Garten ſowie die in hie
ſiger Flur belegenen Feldgrundſtücke, aus 58
Morgen 88 Ruthen Feld und 5 Morgen 164
([DRüthen Wieſe beſtehend, ſoll mit der darauf
haftenden Cavillerei Gerechtigkeit auf die Dauer
von 10 Jahren nämlich vom 1. April 1854
ab bis 1. April 1864 im Wege des Meiſtge
bots verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt von uns aufden 23. Februar 185
Vormittags 10 Uhr

Termin an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt
worden und können die Pachtbedingungen in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Schkeuditz, den 28. Decbr. 1853.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nathskeller Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller, welcher Michaeli d.

J. pachtlos wird, ſoll mit der Wage Einnahme
anderweit auf ſechs hintereinander folgende
Jahre verpachtet werden. Es iſt hierzu

Montag den 20. März d. J.
Termin anberaumt.

Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß die VerpachtungsBedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
auch vorher ſchon bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden können.

Unbekannte Beſtbietende haben zur Sicherung
ihres Gebotes 100 A im Termin zu deponiren.

Gröbzig, den 6. Februar 1854.
Bürgermeiſter und Rath

F. Haring.

De kanntmachnugen.
GeſchäftsVerkauf.

Ein in einer belebten Provinzialſtadt gele
genes gut gebautes Haus, in welchem ſeit vie
len Jahren ein ſehr flottes Kurzwaaren tanten wollen ſich unter Beiftgung ihrer geug.
und Colonialwagaren- Geſchäft betrie
ben wird, ſoll jetzt unter günſtigen Bedingun
gen mit allen Waaren Vorräthen, wegen
Kränklichkeit des jetzigen Jnhabers, verkauft
werden durch Carl Paetzoldt in Halle.

Guts Verkauf.
Eins der ſchönſten Landgüter mit 250 Mor

gen Areal, ſehr guten Gebäuden und complet
tem Jnventar, in der Nähe von Halle und
Merſeburg gelegen, ſoll mit einer Anzah
lung von 14,000 verkauft werden durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Freiwilliger Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſteht ſofort

ein Landgut, in der Nähe von Querfurt,
welches ſich ſeiner ſchönen Lage wegen beſon
ders auszeichnet und die Hälfte der Aecker un
mittelbar das Gut umgrenzen, beſtehend in 87
Morgen Feld größtentheils Rapps u. Wei-
zenboden, Baum und Gemüſegarten, Kirſch
plantagen, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
in beſtem baulichen Stande einer dazu gehö
rigen frequenten Ziegel und Kalkbrennerei,
2 beſondern Kalköfen nebſt ſämmtlichem Jn
ventarium aus freier Hand zu verkaufen. Auf
portofreie Anfragen wird nähere Auskunft er
theilt in Halle a/S. Barfüßerſtr. Nr. 88 a.

Einen Barbier Gehülfen und Lehrling
m an N. Fruhnert in Halle a/S.,

r. 220.

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

Auf dem Rittergute Pöſigk ohnweit Stums
dorf werden zum 1. April a. c. ein Verwal
ter und ſofort oder bis 1. März a. c. ein un
verheiratheter Hofmeiſter geſucht. Reflek

niſſe an mich wenden.
Der Jnſpektor Mehrhardt.

Gunmnmiſchuhe, ſowie jede Reparatur, fertige
ich ſchnell und dauerhaft.

Auch empfehle ich mein Lager von Schuhen
und Stiefeln zur gütigen Beachtung.

Das Schuh und Stiefel Lager
von Nebuſchieſt,

Leipzigerſtraße Nr. 299.

Alle Reparaturen an Regenſchirmen, ſowie
das Ueberziehen derſelben wird billig und gut
beſorgt auch werden fortwährend alte Schirme
gekauft. Wittwe Jäger,

Schülershof Nr. 760, 1 Treppe hoch.

Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt an
der Hallmauer Nr. 849.

Entöltes bitteres Cacao-Pulver,
e er Thee Suppen-Chocaden

ulver,Chocoladen mit Vanille, feinen Ge
würzen und ohne Gewürz zum Fabrikpreis
von 7 an bis 20 bei Entnahme von
3 Pfunden wird W Rabatt gegeben.
W. Fürſtenberg G Sohn, Nr. 76.

Eine geräumige elegante Familienwohnung
iſt zu vermiethen Bauhof Nr. 310b.

Feinſtes ungariſches Bartwachs in
blond, braun und ſchwarz, à Stange 2

Zu haben bei C. AIaring, r. 200.



Nachdem Herr Landes-Oeconomie-Rath
Dr. Luedergdorff zum General-Secretair
des Königl. Landes-Oeconomie- Collegiums
ernannt worden ist, geht die Redaction ger

Annalender Landwirthschaſt
an den genannten Herrn über.

Indem die unterzeichnete Verlagshand-
lung dem landwirthsohaftlichen Publikum
hiervon Kenntniss giebt erlaubt sie sich
zugleich, zur Subseription auf den Jahr-
gang 1854 dieser Zeitschrift einzuladen,
welche die während der letzten Zeit in ge-
steigertem Maasse ihr gewordene Theilnah-
me mit Recht verdient und in Zukunft sich
nicht minder vützlich erweisen wird.
Sie erscheint gegenwärtig in Monatsheften
und ist durch alle Buchhandlungen, in
Halle durch G. C. ma pp's
Sort.-Buchh. (Schroedel Simon), und
Postanstalten zum Preise von 4 Thlr. für
den Jahrgang von 12 Heften zu beziehen.

Karl Wiegandt in Berlin.

s I S Herrn Eduard Groſt in Breslau. 9Ew Wohlgeboren Auras, den 4. Novbr. 1853.erſuche hiermit ergebenſt, mir wiederum ein Carton à 7 Sgr. von Jhren allbekannten
ja berühmt gewordenen Bruſt Caramellen überſenden zu wollen.

Dabei kann ich Jhnen berichten,
ſich bei meinem Kinde ganz probat erwieſen haben.

daß es faſt dem Erſticken nahe kam, und dann krampfhafter Huſtenbelegt,

daß die von Jhnen bereits entnommenen Caramellen
Daſſelbe war alle Morgen ſo ſchleim

eintrat, verbunden mit der Bräune ähnlichen Erſcheinungen, an welchen ich voriges
Jahr bereits ein Kind verloren, darum wieder für dieſes zu fürchten hatte. Aber derGebrauch von Jhren Caramellen befreite das Kind in wenigen Tagen nicht blos
von dem Krampfhuſten, ſondern hatten auch die Verſchleimung beſeitigt, ſo daß es gegen
wärtig ganz munter iſt. Mit Hochachtung ergebenſt dankerfüllt

C. E. Nettig, Kaufmann u. Seifenſiederei Beſitzer

Die ächte Packung der Großſ ſchen
Bruſt-Caramellen iſt und bleibt

in Cartons, um dieſelben vor Nachahmung zu ſchützen, in chamois Papier
à I Sgr. à 7 Sgr. in blau, à i Sgr. in grün, und à I Thlr. in roſa Gold,ferner die Firma Eduard Groß J Mal, ſo wie die Begutachtung des königl. preuß.

Sanitätsrath, Kreisphyſikus Herrn Dr. Kolley, enthaltend
Haupt Niederlage für die Provinz Sachſen und Anhalt. Länder bei C. E. Spannaus in

Lettin bei Halle. Niederlage für Halle bei Herrn Theod. Henning in Merſeburg
bei Herrn Thomas Weddy in Wettin bei Herrn Kaufmann Kohlberg.

In allen Buchhandlungen (in Halle in
ver Merergchen Buchh. iſt zu haben:

Der neueſte, vollſtändigſte

Univerſal-Gratulant
in allen nur möglichen Fällen des Lebens oder
Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre, zu Na
mens und Geburtstagen, zur ſilbernen und
goldenen Hochzeitsfeier, zu allen andern häus
lichen Feſten, ſowie Todtenkränze c. Für je
den Rang und Stand. Geſammelt und her
ausgegeben von Ludwig. DHritte, ver
mehrte Auflage 8. geh. Preis 12

z Ein neuer Transport
Spann und Wagenpferde ſind ein

Bgetroffen bei
Meyer Zickel,

große Ulrichsſtraße Nr. 67.

Ein fehlerfreies Reit- und Wagen -Pferd,
Mohren Schimmel, ohne Abzeichen 7 Jahr
alt, ſteht zum Verkauf Brüderſtraße Nr. 222.

Eduard Hartig jan

Zwei braune Pferde, 4 Jahr alt, ganz feh
lerfrei, weiſt zum Verkauf nach

F. Brömme in Trotha.

Pferde Verkauf.
Ein Pferd, brauner Wallach, 10

Jahr alt, ganz fehlerfrei, iſt zu verkaufen
in Diemitz Nr. 17.

Ein braunes Arbeitspferd,
Wahl,
Nr. 33

von dreien die
giſt zu verkaufen kleine Brauhausgaſſe

Ein großer ſchwarzer Hund, DOop
pelnaſe, mit weißer Bruſt und Stirn,

iſt baldig zu verkaufen und große
Steinſtraße Nr. 86 zu erfragen.

Zwei fette Schweine, gut ins Haus zu
ſchlachten, ſtehen zum Verkauf Klausthor 2161.

Große Ulrichsſtraße Nr. 79 ſind noch einige
gut ſchlagende Kanarienvögel abzulaſſen.

Schootenſtroh iſt zu verkaufen große Brau
hausgaſſe Nr. 344.

Eine gangbare Drehrolle ſteht wegen Man
gel an Raum billig zu verkaufen

Glaucha Steg Nr. 1978.

Einhundert Schock junge pflanzbare Ellern
werden zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen
ihre desfallſigen Offerten unter Angabe des
Preiſes dem ünterzeichneten möglichſt bald ein
ſenden

Rittergut Pöſigk, den 30. Jan. 1854.
Der Gärtner Fröhlich.

Für alle deutſchen Drhörden, Eiſenbahnbreamte, Geſchäftslente

und Conriſten.

Bei er in IIalle erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten
Ortſchafts-Lexikon für den Poſt, Eiſenbahn, Telegraphen und Schiff

fahrts Verkehr in Deutſchland und in den zu Oeſterreich und Preuſſen gehörenden
nicht deutſchen Ländern. Vom k. Preuſſ. Poſtmeiſter Meidemann. Mit genauen Nachweiſungen über den deutſchöſterreichiſchen Poſt-Verein, die ReſſortVerhält-
niſſe der Poſtverwaltungen, über die Eiſenbahnen und Telegraphen-Linien,
nebſt 2 colorirten Karten von Deutsehland, nämlich einer Eiſenbahn und Te
legraphen Karte und einer Karte über die Schiffbarkeit der Flüſſe und Ka
näle, ſowie über die DampfſchiffCourſe. Preis gebunden 12 Thlr.

Dieſes, nach den beſten amtlichen Quellen bearbeitete, höchſt vielſeitige und praktiſch-brauch
bare Werk hat ſofort nach ſeinem Ekſcheinen die entſchiedenſte Anerkennung ſowohl von Hohen
Behörden als von Privaten gefunden.
billiger zu nennen.

Beſonders zu haben iſt auch:

Bei dem reichen Jnhalte des Buches iſt der Preis ein ſehr

Karte über die sSohäbarkeit der WIägsse (und Kanäle) und über
die Dampfschiüſffahrten in Deutschland.
mann. Preis 10 Sgr.

In demſelben Verlage erſchien aufs neue

Vom Postmeister Heide-

Neductions- Tabelle des Preuſſiſchen Gewichts in Zol- Gewicht und des Zoll
Gewichts in Preuſſ. Gewicht. Preis 3 Sgr.

Die „Modehandlung von G. Rothkugel.
Eine neue Sendung franzöſiſcher und engliſcher Stickereien ſind wieder angekommen

Leipzigerſtraße Nr. 305.
Die oft erwarteten breiten Cattune ſind wieder durch neue Zuſendung vollſtändig

ſortirt und empfehle ſolche billig. Rothlkkuugel.
Eine Partie alte angenommene Negenſchirme von 75 an

das Stück bei W. M. Spiess in der alten Poſt.

O. A. Pohlmann fumior,
Schmeerſtraßen Ecke Nr. 725,

empfiehlt bei beginnender Saiſon ſein vollſtändig aſſortirtes

Lager baumwollener Strickgarne
in allen Nüancen unter Zuſicherung der reellſten und billigſten

Jn G. C. Ines Nugik-Handlung iſt wieder eingetroffen

Souvenir de Danse
par

Gliustawe Mecdon.
Daſſelbe enthält

FImperiale, Ia Sicilienne, la Varso-
viana, Schottisch.

Preis 20
Dieſe 4 Tänze ſind auch einzeln à 7

zu erhalten.

Sollte ein junger Oekonom in den
20 ger Jahren, der 4 bis 5000 H befitzt, Luſt
haben in ein ſchönes Gut einzuheirathen, ſo
wolle derſelbe ſeine Adreſſe unter A. Z. Nr. 50
franco poste restante alle einſenden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

edienung.

Die erſten hochrothen großen Meſ
ſinager Apfelſinen habe ſo eben em-

ſauge Boltze-
Donnerstag Abends 8 Uhr Probe zur

„Glocke.“ L. Thieme.

c [c3255Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner Frau Mathilde geb. Schotte von ei-
nem munteren Knaben beehrt ſich Verwand
ten und Freunden nur hierdurch ergebenſt an

zuzeigen Camillo Pabſt.
Halle, den 8. Februar 1854.
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